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Gnimbav,12.Januar 1935.
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Adele-Zay_ Schule ein neuer Kurs zur 
Aufnahme können sich Abgangsschil=

wahre rinnen A u s b i

Am 15.Januar 1935 beginnt an der
Ausbildung von Bewahre rinnen. Zur ..____
lerinnen von Volksschulen,die das 16.Lebensjahr erfüllt haben.gesund 
S1^üound gutes Gehör und Sing stimme haben., melden. Die Aufnahme erfolgt 
auf Grund einer Aufnahmsprüfung aus den Stoff der 7.Volksschulklasse 
j.n Deutsch, Rumänisch und Rechnen*Alle näheren Bestimmungen 
an -p ’711 J — TU____ _ 1__ •________ • 1.1. O •“ werden

r
0

S
0 o t!

0 0 00
CM

auf Wunseh von der Direktion mitgeteilt.

e in der Zeit,so hast du in dei 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 G 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
bo lautete die Blosung unserer Eltern.

Sparen nacht sorgenfrei. 
Sparen schafft Arbeit!

Das ist die Erkenntnis unserer Tage.Sparen auch Sie!
Die Landbank bietet Ihnen mit ihren für den Aufbau unserer Wirtschaft 

A^laKebedingungen die beste Gelegenheit dazu.Bei grösster 
Sicherheit für die Rückzahlung verzinst sie neue,kurzfristige d*s.3 Monate 
Einlagen mit 3%,langfristige, d. selber 3 Monate bei der Anstalt erliegende 
Betrage mit 4%.K ündigungsfrist nach Vereinbarung- 

1 . Vergessen Sie nicht!
m Sparbuch bei der mandbank für Sie und Ihre Kinder gehört zur Ausrüs= 

tung der sächsischen Familie bei uns!
o _ Die Landbank.
Spareinlagen werden von der B B B Bank ab Jan.935 unter folgenden Bedinge 
ungen angenommen;

7?rZiiSs?n? beginnt an den der Einlage folgenden Werktage u.hört auf 
an dem der Behebung vorangehenden Werk tage .Bine Verzinsung erfolgt jedoch 
nur bei betragen,die.länger als 15 Tage bei der Bank erliegen.Beträge un= 

nicht verzinst.Bei der Berechnung der Zinsen werden die 
uonatenit 30 Tagen angenommen,die Zuschreibung erfolgt halbjährlich am 
30.Juni u.31.Dezember jeden Jahres.

.Die Anstalt ist berechtigt,den EinlageZinsfuss wann immer zu ändern und 
er tritt 14 Tage nach der Veröffentlichung in Kraft.

3. Die Einlagen lauten auf den Namen.Die Unterschrift des Einlegers wird in
r^an^u?h der. Einleger eingetragen.Wünscht der Einleger, dass Beträge 

aus der Einlage einem Bevollmächtigten ausbezahlt werden, so ist dies der 
ranzumelden u. seine eigenhändige Unterschrift, sowie die des Bevoll= 
nächtigten in das Stammbuch de? Einleger einzutragen.Behebungen können 
nur gegen Übergabe des Büchleins erfolgen.

4. Die Rückzahlungen der Einlagen erfolgen laut den getroffenen Vereinbar^ 

r,’cî^+hl-EiWaKTKÜCÎIei1n W VerJust gerät,so hat der Eigentümer das in
Besetz, fur die Ungiltigkeitserklarung vorgeschriebene Verfahren auf sei­
ne Kosten einzuleiten.

6.Einlagen und deren Zinsen verjähren in der durch das Gesetz bestimmten 
Zeitdauer.Verjährte Einlagen und deren Zinsen verfallen zu Gunsten des 

= Ie se^vqf onds__dqr Anstalt v Die Landbank^
Zweit ejkufforderung!Alle Konsumenten mögen bis 15/1 .bezahlen! Reitz.

und Zaminer
Einkaufs que 

Konfirmation
, J - - - - - u.Leinwände,

und Zaminer ,B r a ș o v,Marktplatz No 12.

Warum gerade bei Darko
V/ eil das die altbewährte 
Hochzeit und K _

Reichhaltiges Lager inHerrenst offen
h'Agel AämZÜUhr vlibj" 5 u v^narK-upxaxz wo 12.

einkaufen?
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